
Beffründun^

zum Bebauun^-s lan Nr. 22 v;estl, Lehiiiber

der S-tad-b Heili enhafen

1. All eaeines

1. 1. Verhältnisse der S-tad-t Heili enhafen

Die Stad-fc Heiligenhafen hat ca. 9. 600 Einwohner. In-

dustrie und Gewerbe bestehen nur in öeringem. Umfang.

Das Freadenverkehrsgewerbe ist für die S-fcadt bestinmend.

Die Außengebiete werden von. der Landwirtschaft genu-fcz-fc.

Durch die nahe gelegene Europastraße 4 ("Vogelflug-

linie") ist die Terkehrslage der S-fcaä-b sehr günstig.

Die Bebauung der bisher noch unbebauten erschlossenen

Grundstücke ist weitgehend, abgeschlossen. Die wenigen

noch un'bebauten Bauplätze sind bereits verkauft und

werden voraussichtlich in den Jahren 1977 und 1978

bebaut werden.

Eg bestehen somit z. Z. keine Baulandreserven mehr,

so daß im Zuge einer vorausschauenden Planung für

das Ge'biet des 1Nestl. Lehmbergs die Aufstellujig eines

Bebauungsplanes erforderlich wird.

1. 2. Das Erschließun s ebiet

Das Gebie-t; des Bebauungsplanes Nr. 22 is-i; im Flächen-

nutzungsplan zum Teil und in der 1. Andenmg des Flä-

chennutzimgsplanes vollständig als reines Vohngebiet

(WE) ausgewiesen. Die Grundstücke sinä. noch nicht

bebaut und wurden "bisher als Ackerland genu-tzt.
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1. 5. Vor. eschene Versor sraaßnahmen

1. 5. 1 Wassei'versorgunff

Die Wasserversorgnng des Gebietes erfolgt aus
dem Netz des Zweckverbandes Ostholstein.

1. 5*2 Abwasserbesei-fci n

Das Abwasser des Erschließungsge'bietes wird der

Kläranlage des Zweckverbandes Os-bholstein zuge-
führt. Das Oberflächenvasser wird über eine Re-

genwasserkanalisation in den Binnensee eingelei-
.te-t.

1. 5. 5 Die vorhandenen Leitungsanlagen und Trafosta-bio-

nen der Schleswag sind - wie im Plan einge-fcra-
gen - Bestand-beil des Bebauungsplanes. Annähe-

rimgen an diese Teile mit Gebäuden und sonstigen
Baukörpern haben den VDE-Bes-fcia!nungen zu genügen.
Die für die Versorgung des Bebauungsgebietes mit

elektrischer Energie no-fcvendigen Versorgungsflä-
chen zur Errichtung von Transformatorens-ba-fcionen

und sonstigen Versorgungsanlagen werden nach
Feststehen des Leitungsbedarfes ermit-belt und zur
Verfügung gestellt.

1. 5. 4 Der anfallende Müll wird vom Zweckverband Ost-

holstein beseitigt.

1. 5. 5 Feuerlöscheinrichtungen sind in ausreichender
Zahl vorhanden.



1. 5. 6 Der Straßenbau wird von der Stadt Heiligen-
hafen vorgenoamen.

1. 4 Öffentliche Einrichtun en

Öffentliche Einrichtungen wie Schulen, Kindergärten,
Kirchen, Friedhöfe usw. sind in ausreichender Zahl

vorhanden.

2. Bodenordnende imd sons-ti e Maßnahmen für die der Bebau-
un s lan die Grundla s bildet

2. 1 Sicherung des Vorkaufsrechtes nach den Vorschriften

des Bundesbaugesetzes in der Faesiuig der Bekann-fcma-

chung vom 18. August 1976 (B&B1. I S. 2256).

2. 2 Soweit sonst "bodenordnende und sonstige Maßnahmen

fällig werden, sollen für die Grenzregelung §§ 80 ff.
BBauG und für die Enteignungen §§ 85 ff. BBauG gelten.
Die genannten Verfahren werden jedoch nur dann durch-

geführt, wenn die geplanten Maßnahmen nicht oder nich-t

rechtzeitig oder nicht zu tragbaren Bedingungen im

Wege freier Vereinbarungen durchgeführt werden köimen.

5. Kos-ben der Erschließun

Die Kosten der Erschließung betragen ca. 1. 200. 000, - DM.
Der Eigenanteil der Btad-fc beträgt gea. § 12$ Abs. 1 BBauG
120. 000, - DM.

Eeiligenh^fen, den 4. Okt. 1977
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